
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen,

Redaction und Expedition
Aſtenßurger Schuſplatz Rr. 5.

erſeburger Kreisblatt.
Tageblakt für Hkadk und Tand.

Neunnundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionsvreijs
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

74. Sonntag den 28. März
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
eW——7

Anmtklicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizei -Sergeanten iſt

zu beſetzen. Anfangsgehalt 900 Civilver-
ſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt

melden. Der Antritt muß ſpäteſtens am
1. Mai er. erfolgen.

Merſeburg, den 25. März 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
In unſerm PolizeiBureau ſoll zum 15. April er.

die Stelle eines Bureau Aſſiſtenten und Kanz-
liſten beſetzt werden. Das Anfangs Gehalt be-
trägt 900 M. pro anno. Bewerber, welche mit
dem PolizeiBureau Dienſt vertraut ſind und
eine gute Handſchrift haben, wollen ſich ſchleunigſt
bei uns melden. Civilverſorgungsberechtigte
werden in erſter Linie berückſichtigt.

Merſeburg, den 25. März 1886.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Das ehemals Zſchetzſchingck'ſche Hausgrund-
ſtück, Grüne Straße Nr. 1 hier, ſoll im Wege
der Licitation verkauft werden. Wir haben zu
dieſem Behufe Termin auf
Dienſtag den 18. Mai er., vormittags 11 Uhr
im großen Rathhausſaale hier anberaumt.

Taxe und Bedingungen können ſchon vorher
im Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 26. März 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der nach unſerer Bekanntmachung vom 19.

Februar cr. bez. der über die Planſtücke Nr. 231
und 232 projectirten neuen Verbindungsſtraße
zwiſchen Friedrichs- und Clobicauer Straße ab-
geänderte Bebauungsplan hieſiger Stadt Sec-
tion III iſt nunmehr in Gemäßheit des S 8
des Geſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtge-
ſtellt und wird vom 30. d. Mts. ab zu Jeder-
manns Einſicht in unſerm Communal Büreau
während der Dienſtſtunden offen gelegt.

Merſeburg, den 26. März 1886.
Der Magiſtrat.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 27. März.

Die Lotterledeb ans r Abgeordneten-
auſe.

Wie vor einem Jahre, ſo wurde auch diesmal
wieder beim Etat der Lotterieverwaltung die
Frage des Lotterieſpiels nach ihrer financiellen
und ethiſchen Seite im Abgeordnetenhauſe be-
handelt. Damals wie heute ſtand ein aus der
Jnitiative des Hauſes hervorgegangener Antrag
auf Verdoppelung der Zahl der preußiſchen
Lotterielooſe zur Verhandlung im vorigen Jahr

eWzwJ

abgelehnt und zugleich die Regierung aufge-
fordert, „darauf hinzuwirken, daß ſämmtliche
Staatslotterien im deutſchen Reiche baldmöglichſt
aufgehoben werden“; diesmal aber wurde der aber-
mals eingebrachte Antrag auf Verdoppelung der
Looſe mit 191 gegen 161 Stimmen angenommen.
Wie im vorigen Jahre, ſo ſtimmten auch dies-
mal die Mitglieder der verſchiedenen Parteien
durcheinander. Jn der That iſt die Lotteriefrage
keine Parteifrage, ſondern unter den gegenwär-
tigen Verhältniſſen nur eine Sache rein prak-
tiſcher Erwägung. Jm vorigen Jahre trat dieſer
Geſichtspunkt indeß bei der Mehrheit in den
Hintergrund und es machte ſich mehr das ethiſche
Moment geltend, daß das Lotterieſpiel einen
ſittlich und wirthſchaftlich ſchädlichen Einfluß
habe und demſelben geſteuert werden müſſe.

Wenn diesmal die Abſtimmung zu Gunſten
der Verdoppelung der Looſe, alſo der Vermehr-
ung der Spielgelegenheit ausfiel, ſo hat wohl
Niemand von der Majorität damit zu erkennen
geben wollen, daß er den üblen ſocialen Einfluß
des Lotterieſpiels im Allgemeinen beſtreite oder
zu niedrig veranſchlage. Aber die Sache hat eben
auch eine praktiſche Seite. Trotz der bedenklichen
Seite des Lotterieſpiels beſteht daſſelbe in Preußen
wie in anderen Staaten und leiſtet denſelben
freilich letzteren mehr wie dem preußiſchen Staate

den Vortheil guter Einkünfte. Ebenſo beſteht
die Neigung zum Lotterieſpiel fort und ſie würde
ſich bedenkliche Auswege ſchaffen wenn ſie nicht
in geſetzliche Bahnen gelenkt würde. Hierzu ge-
hört auch das in Preußen verbotene Spiel in
anderen Lotterien, welches den Nachtheil hat, daß
der hamburgiſchen, ſächſiſchen und braunſchweigiſchen
Finanzverwaltung von Seiten preußiſcher Unter-
thanen Gelder zugeführt werden, welche die preu-
ßiſche Finanzverwaltung ganz gut ſelbſt gebrauchen
kann. Auf eine Abſchaffung der nichtpreußiſchen
Lotterien iſt in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen.
Warum ſoll dann Preußen Anſtand nehmen,
durch eine Vermehrung der Spielgelegenheit im
Jntereſſe ſeiner eigenen Finanzen dasjenige Geld
in ſeine Kaſſe fließen zu laſſen, was von Seiten
preußiſcher Unterthanen bisher trotz aller Ver-
bote in fremde Lotterieverwaltungen abgeführt
wurde

Durch den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
vermehren ſich die Einnahmen Preußens um
vier Millionen Mk. jährlich. Daß Preußen dies
Geld gut gebrauchen kann, verſteht ſich von ſelbſt,
zumal augenblicklich ihm durch die Obſtructions-
politik des Reichstags jede Ausſicht auf ſonſtige
Erhöhung ſeiner Einnahmen abgeſchnitten iſt.
Das war auch für den Führer der Conſer-
vativen der Hauptgrund, diesmal ſein Votum
für den Antrag abzugeben, nachdem er im
vorigen Jahre dagegen geſtimmt hatte. Dieſe
gewiß gerechtfertigte Motivirung führte im wei-
teren Verlaufe der Debatte zu einer längeren
Erörterung über die Pflicht der Parlamente,
Anſichten über Steuerprojecte zu äußern oder

eine Pflicht, die nach einer neueren Theorie des
Herrn Windthorſt nicht vorhanden ſein ſoll.
Finanzminiſter von Scholz zeigte, daß das Cen-
trum ſelbſt ſonſt ein anderes Verfahren beob-
achtet habe, und wies die Unhaltbarkeit des
Windthorſt'ſchen Standtpunkts nach, indem er es
als eine „Carricatur auf unſer öffentliches Leben“
bezeichnete, wenn die Regierung immer neue Vor-
ſchläge machen und das Parlament, ohne je etwas
Poſitives zu ſagen, nur immer negative Kritik
daran üben würde. Bekanntlich hat ſich auch
die Monopolcommiſſion auf Betreiben der Herren
Windthorſt und Richter ängſtlich vor einer poſi-
tiven Erklärung, in welcher Weiſe etwa eine
Brannntweinſteuerreform verſucht werden möge,
gehütet. Auf dieſe Weiſe haben die Führer der
reichstäglichen Majorität ſich wieder freie Hand
für die Verwerfung etwaiger neuer Projecte ge-
wahrt. Unter dieſen Umſtänden iſt gewiß die
aus den Mitteln Preußens heraus zu ſchaffende
geringe Einnahmevermehrung aus dem Lotterie-
ſpiel nicht zu unterſchätzen, und ſollte irgend
welcher Makel daran geheftet werden, ſo würden
dafür nur diejenigen verantwortlich gemacht werden
dürfen, welche dem Reich und den Einzelſtaaten
nur immer den guten, aber völlig unausführ-
baren Rath, Erſparniſſe zu machen, geben und
ihnen alle Mittel zur Befriedigung ihrer Be-
dürfniſſe vorzuenthalten ſuchen.

Deutſcher Reichstag.
74. Plenarſitzung vom 26. März 1886.

Der Reichstag begann in ſeiner heutigen Sitzung
die zweite Berathung der Branntweinmonopolvorlage.
Während der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck die poli
tiſchen, wirthſchaftlichen und ethiſchen Vortheile des Mono-
pols darlegte und die dilatoriſche Behandlung kennzeichnete,
welche die Vorlage in der Kommiſſion gefunden, legte Abg.
v. Helldorff, welcher ſich angeſichts der gegenwärtigen
Lage für das Projekt einer Getränkeſteuer ausſprach, die
Gründe dar, welche ſeine Partei veranlaſſen müßten ſich
bezüglich der Monopolvorlage der Abſtimmung zu enthalten.
da athing wird morgen (Sonnabend) 1 Uhr fortgeſetzt
werden.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Plenar- Sitzung vom 26. März 1886.
Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung

den Geſetzentwurf, betr. den erleichterten Abverkauf kleiner
Grundſtücke in Schleswig-Holſtein, in einmaliger Schluß-
berathung, erledigte ſodann einige Berichte durch Kenntnis
nahme, ſowie mehrere Petitionen durch Annahme der betr.
Kommiſſionsbeſchlüſſe. Morgen (Sonnabend) 12 Uhr wird
der Bericht über die Kirchenvorlage zur Berathung gelangen.

Abgeordnetenhaus.
49. Plenarſitzung vom 26. März 1886.

Das Abgeordnetenhaus begann in ſeiner heutigen
Plenarſitzung die Berathung der Kanalvorlage, betreffend
die Verbindung der Ems mit dem Rhein einerſeits, und
der mittleren Oder mit der Spree andererſeits. Während
die Abgg. Jmwalle, Eickenſcheidt, Letocha (alle
drei Centrum) und Spangenberg (freikonſ.) verſchiedene
Bedenken gegen die Vorlage vorbrachten, fand dieſelbe leb
hafte Vertheidiger in den Abgg. v. Haug witz (deutſchkonſ.),
Dr. Natorp (nat.-lib.), v. Heereman und Bieſen-
bach (beide Centrum). Darauf vertagte ſich das Haus
mit Rückſicht auf die wichtigen Debatten des Reichstages

wurde derſelbe mit 162 gegen 152 Stimmen Einnahmevermehrungen in Antrag zu bringen, auf Sonnabend 11 Uhr.
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und drei Beiſitzern. Der Vorſtand iſt bei An-

Anzeigen.
im ng.Zur Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten hat

ſich ein Verein gebildet, der die Unterzeichneten zu
ſeinem einſtweiligen Vorſtande gewählt hat. Auf
Grund der nachfolgenden Vereinsſtatuten beehren
wir uns, diejenigen Herren der Stadt und des
Kreiſes Merſeburg, welche dieſem nationalen Verein
als Mitglieder beizutreten geneigt ſind, zu einer
erſten Verſammlung für

den I. April, Abends 72 Uhr
nach der Kaiſerhalle ganz ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 22. März 1886.
Bäge, Rechtsanwalt. Dr. Dieck, Rittergutsbeſitzer.
Franz, Prokuriſt. Dr. Füßlein, Gymnaſiallehrer.
Grube, Juſtizrath. Hertel, Papierfabrikant.

Schwickert, Stadtrath. Stollberg, Buchhändler.
Graf von Wintzingerode, Landesdirektor.

Statuten
des nationalen Vereins der deutſchen

Mittelparteien zu Merſeburg.
1

Zur Vereinigung nationalgeſinnter Männer tritt
in Merſeburg ein Verein zuſammen, welcher den
Namen „nationaler Verein der deutſchen
Mittelparteien“ führt.

h S 2.Der Verein bezweckt die politiſchen und volks-
wirthſchaftlichen Anſchauungen zu klären und
gegebenen Falles bei den Wahlen im Verein mit
den Beſtrebungen der deutſchen Mittelparteien die
nationale Politik, insbeſondere des Fürſten Bis-
marck, zu unterſtützen,

8 3.
Mitglied des Vereins wird jeder Wahlberechtigte

der Stadt und des Kreiſes Merſeburg, welcher die
Erreichung des Zweckes des Vereins mit herbei-
zuführen gewillt iſt, ſeinen Namen bei einem der
Mitglieder des Vorſtandes anmeldet und einen jähr-
lichen Beitrag von mindeſtens 50 Pfg. bezahit.
Ueber die Aufnahme entſcheidet der Vorſtand.

S 4.
Der Vorſtand beſteht aus dem Veorſitzenden,

zwei Stellvertretern deſſelben, einem Schriftfährer,
einem ſtellvertretenden Schriftführer, einem Kaſſirer

weſenheit von fünf Mitgliedern beſchlußfähig.
5

Der Vorſtand wird von der alijährlich abzu
haltenden GeneralVerſammlung gewählt erforder-
liche Ergänzungen erfolgen durch Selbſtwahl des
Vorſtandes.

8 6
Die regelmäßigen Verſammlungen finden in der

Zeit vom 15. September bis zum 15 Mai alle
ſechs Wochen ſtatt. Der Vorſtand iſt befugt
außerordentliche Verſammlungen einzuberufen.

Guts- Feld u. Wiesen-
Verkauf in Kleingräfendorf.
Donnerſtag, den R. April d. J.

von Nachmittags 2 Uhr ab werde ich im
Strich'ſchen Gaſthanſe zu Schaden-
dorf das Springinsgurh'ſche Be
ſitzthum zu Kleingräfendorf als:

Oeconomie- Gut sub Nr. 6 belegen,
43 Morg. Feld und 3 Morg, Wieſen
und Garten

in einzelnen Plänen oder im ganzen unter
im Termin bekannt zu gebenden Beding-
ungen öffentlich meiſtbietend verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige einlade.

Merſeburg, 25. März 1886.
Fried. M. Kunth,

Auktions-Kommiſſar u. Taxator.
350,000 Thaler

zu A
Stiftsgelder, habe getheilt auf feinſte und feine
Ackerſicherheit zu verleihen und bitte um recht viele
geſchätzte Aufträge. Werthen Verleihern ſtets koſtenfrei.

C. Schon dorff, er
Erſtes Hypothekengeſchäft Magdeburg's.

Otto PrankKeè, Burgstrasse 8.
Für die Frühjahrs- und Sommer- Saiſon ſind

s mliühhe Weuheften
Feder Auswahl eingegangen und empfehle ich dieſelben zu ſehr billigen

reiſen.

448 em. Schwarze reinwollene Cachemires von 1,30 M. bis
4,50 M. p. Meter ebenſo reiche Auswahl in

Schwarzen Fantaſie-Stoffen Crépes, Etamines, Spitzenſtoffe

Farbige doppelbreite reinwollne Kleiderſtoffe Croiſes 1,50
M. Cheviots 1,65 M. Diagonals 1,80 Noppes 2,25 M. p. Meter
und viele andere neue Stoffe.

Abgepaßte Roben: Bajadère, Tabelier, Rayé 2c. von 13,50 M. für
10 Meter in doppelter Breite.

Confirmanden -Jaquettes und Vmhänge
zu denkbar billigſten Preiſen und größter Auswahl, ebenſo Regen und
Promenaden- Mäntel,

Sommer-Jaquettes und Umhänge in jeder Größe vom billigſt
bis zum eleganteſten Genre.

Schwaree an coutenarte Seidenstoſfe.
FIeubelstoſfe, Gardinen, Weppiche.

Einen großen Poſten Kleiderſtoff- Reſte und Roben knappen
Maßes in verſchiedenen Stoffen und Farben zu bedeutend ermäßigten
Preiſen.

C Bei Baarzahlung 39 Rabatt.
Otto franke, Burgstrasse 8.

Die Erzeugnisse der W
S Kl. ieclerl., Kgl. Preuss. u. Kais. Oesterr.

Hof-Chocolacde-Fahbrikanten:

Gebr. Stollwerck in Cöln
Filialen in Frankfurt a. M., Breslau Wien,

veräanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl-
tester Bearbeitung. Die Original und Pfund
Packungen sind mit Preisen und Garantie Marke

(Rein Cacao und Zucker) versehen,
Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: W1.1. M.. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta,

Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiser u. Königl.
apostol. Majestät Franz Ioseph, sowie der Höfe von Eng«
jand, ltalien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland,

Belgien, Bacden, Sachsen-Weimar, Mecklenburg, S
Rumänien und Schwarzhurg. w

e 21! goldene, silberne u. broncene Medaifien. r

Stollwerck'sehe Chocoladen Cacaos
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an e
den Haupt-Bahnhof-Buffets, durch Dépöt-Sehilder Kenntlich.

In Merseburg bei Fleinr. Schultze ſjun. und bei
Conditor C. F. Sperl; in Lützen bei William Sack
in Lauchstädt bei F. H. Langenberg, in Schafstädt
bei Apotheker A. Strebel in Schkeuditz bei Ad. Ruhl
und bei M. Vegner.

E. Bitte, leſen Sie!
Zum Markt bin ich wieder mit einem großen Lager

y

m GSlaceeeandesechuhe
anweſend und verkaufe Conſirmanden Handſchuh 1 Mk. 2 Knopf von 1 Mk. an, Schnür-
handſchuhe Mk. 1,50, goldgeſtickte von Mk. 1,75 an, Herren Handſchuhe von Mk. 1,50 an, alles
in hochfeiner doppelt geſteppter Waare bei

A. iedersch aus Magdeburg
Er Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach. S

D. 29
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e V Wie bekannt kauft jede Dame
ihren Bedarf in

FoSamentier- Artikel Schablonenw. Hugo Käther, er er ger r
und empfehle

Beſte Beiße Nähnadeln 25 Stück 10 Pf., 75 Stück (3 Briefe) 25 Pf., PrinzeßVictoria-Nähnadeln mit langem Goldöhr 25 Stück 15 Pf.,
50 Stück (2 Briefe) 25 Pf., Stopfnadeln 25 Stück ſortirt 15 Pf., Karlsbader Stecknadeln 5 Nlth. 20 Pf., Haarnadeln mit weißen
Spitzen 3 Pack 10 f., ſchwarze Tuchnadeln 2 Dtzd. 10 Pf., Haken und Oeſen, 144 Stück ſchwarze 10 Pf. desgl. 144 Stück verſilberte 20 Pf. Sicher
heitsnadeln 3 Dizd. 25 Pf., Häkelgarn 6 Knäule 20 Pf., Eiſengarn bunt, ſortirt 1 Dgd. 20 Pf., Nährollen 3 Stück 20 Pf., Maſchinengarn, beſtes,
4 Rollen 50 Pf Hanfzwirn 4 Docken 35 Pf., Hemdenknöpfe 3 Dizd. 25 Pf., ſchwarzwollene Kleiderſchnure 12 Meter 20 Pf., Schnürbänder lang,
1 Dtzd. 10 Pf., Stopfgarn, Zackenlitze, Leinen- und Köperbänder, Schürzenbänder, Strumpfbänder u. dergl. m. à Stück 10 Pf.

Bei Einkauf von 2 Mark auf vorgenannte Artikel gebe 1 Büchſe, enthaltend 25 Stück ſortirte Goldöhr-Näh, Stopf und Schnür-

nadeln beſter Qualität gratis. n

Se u nzur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 5 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör nur 50 Pf., Languetten, Ecken, Züge, breite Kanten, echte Schwärze und echtes Poth
zum Wäſchezeichnen c. zu den billigsten Preisen. Beſtellungen auf Schablonen werden angenommen und ſauber ausgeführt. Um geneigten

Zuſpruch bittet Hugo Käther.Stand nur vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Artwues, worauf genau zu achten bitte.

Franko! Franko! Franko!Neueſte Muſter Neueſte Muſter Neueſte Muſter!Wir verſenden auf Verlangen franeo an Jedermann die neueſten Muſter der für gegenwärtige Saiſon in denkba r größter Reichbaltigleit erſchienenen und in
unſerem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen, Paletots, Regenmänteln, wäaſſerdichten Tuchen, Doppelſtoffen 2c. 2c. und liefern zu Originalfabrikpreiſen unter Garantie für
muſtergetreue Waare prompt und vortofrei jedes Quantum das größte wie das kleinſte auch nach den entfernteſten Gegenden.

Wir führen beiſpielsweiſe: Stoffe, zu einer hübſchen Joppe, für jede Jahreszeit paſſend, ſchon von Mk. 3.50 an,
Stoffe, zu einem ganzen, modernen, completen Puykinanzug, von Mk. 6. an,
Stoſfe, für einen vollſtändigen, hübſchen Paletot, von Mt. an,
Stoffe, für eine Pupkin-Hoſe von Vik. 5. an,
Stoffe, für einen waſſerdichten Regen- oder Raiſer-Mantel für Herrn und Damen, von Mk. 7,50 an,
Stoffe, für einen eleganten Jehrock, von Mk. 6. an, ferner
Stoffe, für einen Damenregenmantel von Mk. 4 an

bis zu den hochfeinſten 9enres bei verhältnißmäßig gleich billigen Preiſen. Leute, welche in keiner Weiſe Rückſicht zu nehmen haben, wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen
unſtreitig am Vortheilhafteſten in der Tuchausſtellung Augsburg und bedenke man nur auch, daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten, ſich aus einem coloſſalen Lager, welches
mit allen erdenklichen Erzeugniſſen der Tuchbrauche ausgeßattet iſt, mit Vuße und obne jede Beeinflußung Seitens des Verfäufers ſeinen Bedarf auswählen zu können. Wir
führen auch Feuerwehrtuche, forſtgraue Tuche, Rillard Chaiſen- u. Livre-Tuche, Stoffe für Veſociped-Cl(ubs, Damentuche, ſowie vulkaniſterte Paletotſtoffe mit gummiein-
Tage, garantirt waſſerdicht. ir empfehlen ferner geeignete Stoffe zur Ausrünung von Anſtalten und Jnſtitute für Augeſtellte, Perſonal und Zözlinze. Unſer Princip iſt von
jeher: Führung guter Stoffe, ſtreng reelle, muſtergerreue Bedienung bei äußerſt billigen en gros- Preiſen und die Anbängzlichkeit unſerer vieljährigen Kunden iſt wohl der ſprech ndſte
Beweis, das wir dieſes Princiv bochhalten. Es lohnt ſich gewiß der Mühe, durch Poſtkart unſere Muſter zu beſtellen, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß wir all' das
wirklich zu leiſten im Stande ſind, was wir hier verſprechen Herrenkleidermachern, welche ſich mit dem Verkaufe unſerer Stoffe an Privatleut befaſſen, ſtehen große
Muſter mit Nummern verſehen, gerne zu Dienſten

Tuchausſtellung Augsburg (Wimpfheimer C) in Augsburg.

am billigſten

Den Empfang der neueſten Hüte, Mützen, Shlipſe, Hoſenträger und Hand-
ſchuhe für die bevorſtehende Saiſon zeigen hiermit ergebenſt an und ſtellen bei größter Auswahl reelle
billigſte Preiſe.

Conſirmancdien Hüte von 2,50 Mk. an, Herren Müite in feiner Qualität
ind nur neueſten Formen und Farben im Preiſe von 3, 4, 5 bis 9 Mk., MIützen, Hauncl-
schuhe, Shlipse wnucd osenträger äußerſt billig bei

G. eheMntenplan S.
e

Amerikanische Tr 1500 Mark Zns enGlan2z- HReilmethode Kothe's Zahnwasser
ohne Berufsstörung unter Garantie. J. t 5 R8 t à 4 KF 5 priefiien alle Arten nen die schwersten Flacon 60 Pfg. jemals Zahnſchmerzen

und verzweifeitsten Ville) von Hant- und bekommt oder aus dem Munde riecht.

von Vrätz Schulz jum, Leipzig h Joh. George Kothe Nachfl. Berlin.

So

h
h

iſt wegen berdorragender Güte und Silſg- a van et In Merſeburg r echt b
keit Jedem zu empfehlen. Ueberall vorräthig Pani Marckscheffel.e Gardinenin creme und weiß, ſowie bunte

Norvenschwäche, Bleichsucht, Magepn-
F leiden, Rheuma, Bandwurm in 1 Stunde;
für d. vollen Erfolg der Curenleiste Garantie.

Meine Bro- illustr. 40.schüre Heilmethode Auflage ver-Tau ſe nd e,
sende für 50 Pfg. Kreuzband, in Couvertdie an Blaſen und Nierenkrankheiten h en ver vrerumes, cten Gardinen stoff e

(auch Stein, Striktur, Bettnäſſen), ſowie D. Sehumacher. empfiehltGeſchlechts- und Frauenkrankheiten, rſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gelitten, r Anna Krampk,
wurden durch entſprechendes Verfahren in kurzer Specialaerzt Ritterſtraße.
Zeit geheilt, worüber die mir täglich zugehenden Dreren e Beweis geben. Proſpekt I. mee er. Für Augenkranke
gratis. rieflich ſich zu wenden an W. C. BRerlin, Leipzigerstr. 91. ist Ar 3 aberBAVER, Specialiſt, Klinik Margarethenthal, heilt Unterleibs, Heu Frauenkrankheiten und 3 e c der
BinningenBaſel (Schweiz.) Schwächezuſtände Auch brieflich. Hauptpost) Wochentags 9 11. 2-4 Uhr

Zeugniß. Sonntags 2--3 Uhr zu sprechen.Durch Jhr Verfahren bin ich, Gott ſei Dank, Kranken Berathung L
Geſuchtvon meinem ſo ſchmerzhaften Leiden geheilt worden. e.Alles iſt in früherer Ordnung, wofür ich Jhnen nach dem Grundſate der Naturheilkunde ggenten und Reiſende zum Verkauf von Kaffee,

meinen ſchönſten Dank ausſpreche. Gleichſeitig täglich v 8—-4 Uhr. Brieflichen Anfragen bitte Thee, Reis und Hamburger Cigarren
will ich Jhnen einen andern Kranken empfehlen. 10 Pfg. Marke beizufügen. an Private gegen ein Fixum von 300 Mark und

Joſef Kaczmarzyk, Stellenbeſitzer Halle a/S., gr. Brauhausg. 19, II.
in Schierokan i. Schleſien.

ute Proviſion.
Bielfae. Hamburg. J. Stiller Co.

S

h

ee
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Die Wormſer Brauerſchule
1865 gegründet, bereits von 2000 Bierbrauern beſucht, mit allen Einrichtungen für praktiſchen
und theoretiſchen Unterricht verſehen, beginnt den nächſten Curſus

0 Carm I. FIan.
Programme verſendet nur auf Wunſch und weiſt ſtets Braumeiſter 2c. nach

Diür. P. Lehmann.

Preussische Coentral-Bodencrediät-
Actiengesellschaft.

Hypotheken-Darlehne auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, in größeren
Städten belegene, Hausgrundſtücke ſowie Darlehne an Communen und Genoſſen-
ſchaften werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher Antrags-
Formulare zu entnehmen ſind und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt
wird. Es wird insbeſondere auf die unkündbaren Hypotheken-Darlehne gegen
eine Jahresrate von Aal, Prozent in den erſten 8 Jahren und von da ab
nur 4*/, Prozent (Tilgungsbeitrag einbegriffen) aufmerkſam gemacht.

Halle a. S., den 21. März 1886.

O C n ne,Firma Herrmann Titius.,

Handelsgärtnerei von Beust
i an der Ehrensäuleempfiehlt zur Frühjahrs-Pflanzung in vorzüglichſier Bewurzelung und zu ſoliden, feſten

Preiſen ohne Rabatt:
Obſt in den ausgewählteſten Sorten als Hochſtamm, Pyramide, Spalier, Alleebäume,
und Ziergehölze, Roſen (billigſt). Schlingpflanzen für Laubhen und Veranden.

Topfpflanzen, Blumen und Gemüſepflanzen in beſter Qualität.
Anpflanzungen jeder Art werden auf Wunſch prompt ausgeführt Vermeſſungen

und Pläne gratis.

Leipzig-Reudnitzer Möbelhallen
von Lorenz S Breitſchädel.

Grösstes Möhbel-, Spiegel- und Polsterwaaren Lager
Leipzig, äußere Tauchaerſtr. 3 am Tauchaer Thor.

Empfehlen ganz beſonders in echt Mahagoni oder Nußbaum
Wasehtisch mit Mar-

e er d m Bettstellen mit Ma-eidersecretair 2thr. desgl. mit HolzaufſaSophas von 29--75 Verticow 39 traten 24
Grosser Pfeilerspiegel ovale Tische 15 Klapp-aschtische 8-

mit Schränkchen 45 dergl. Antionettenform 20 Stühle von 2-10
viereckige dergl. 4

Coulissentische mit 3 und 4 Einlagen, BRücherschränke,
Schreibtische, Trummeaux mit Marmorcon volen, Garni-
turen in Plüsch-, Rips- und Fantasſestoſfen. Ganz beſonders
machen wir noch auf die ſo beliebt gewordenen und ganzen Ausſtattungen für Salon-,

W'ohn- und Schlaſzimmer aufmerfſam. Preis 290 Mark). Transport
für auswärts gehende Möbel wird nicht berechnet.

RübenſaamenOfferte.
Futterrüben, rothe und gelbe Rieſenflaſchen, 10 Pfd. für 2,50 Mk.

rothe dicke Klumpen, .2,50
Leutowitzer gelbe Klumpen 3

empfiehlt in beſter und friſcher Qualität von vorzüglicher Keimkraft

A. B. Sauerbrey.
e

Liebe's“
99

Nahrungsmittel in lIöslicher Form,
zurBereitung von Liebig's Kinder-

milch für Säuglinge, normale Entwickelung sichernd.
L nsli f wohlschmeckende, bekömmliche Suppenkost vonZ. Lösliche leguminose, hohem Nährwerth.

Pepsinwein Verdauungsessenz mit edlem Wein gegen acuten und chro-
2 nischen Magencatarrh, angenehmes Tischgetränk.

Wissenschaſtlich begründete, bewährte Nährpräparate sind:

in den Apotheken
„SrJ-„vxcpT—m—=—-„J—— „J-,T„J„Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5) Hierzu eine Beilage

S Vorletzte Vorſtellung
Theater in Merleburg.

Kaiser-Wilhelms- Halle.
(Dir. A. de Nolte.)

Sonnabend den 27. März:
Letztes Gastspiel

der Frau Anna Schramm.
Newu! Nenu! Nenu!Tägliches Repertoir- und Kaſſenſtück

in Berlin.
Anna, zu Dir ist mein

lüebester Cang!
Geſangspoſſe in 3 Akten und 5 Bildern von

Dr. G. Braun. Muſik von Brandt.
Regie: Herr Prée.

Herr Kapellmeiſter OssKe.

Personen:Bornemann Herr Horny.Frau Scheld.Johanne, ſeine Frau S
Herr Prée.Dietrich

Hartwich ſeine Söhne S Gadiel.
Ehrich Herr Bartels,Roſamunde, ſeine zweite Frau Frl. Sigler.
Hedwig, ſeine Tochter Fräul. Hartl.
Eduard, ſein Sohn S Herr Jahn.
Anna Günther SSelma, Dietrichs Pflegetochter Frl. Dietz.
Ringelhahn, Hauswirth Herr Regiment.
Brennecke, Droſchkenkutſcher Herr Müller.
Clarie, Näherin-- S Frl. Sigler.
Zwiefel, Schneider S Herr Schiller.

Herr Scheld.
Herr Doppel.

Dirigent:

Hartmann, Nachtwächter S
Schneeberger, Soldat S

Fanny ifr. Woſſidlo.Cliene Dienſtmädchen Frl. Müller.
Jette Frl. Schmidt.Role, Schuſterjunge-- S Frau Gadiel.

Nachbarn, Gäſte, Schlächtergeſellen.

Anna Frau Schramm
als letzte Gaſtrolle.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr.

C Loetzte Vorstellung.
W Sonntag den 28. März:

Der Vetter.
Luſtſpiel in 3 Acten von R. Benedirx.

Regie: Direktor A. de VWolte.
Perſonen:Gärtner, ein reicher Großhändler Herr Horny.

Ernſt Herr Prée.Pauline ſeine Kinder Frl. Dietz.
Wilhelm Fr. Gadiel.Siegel, Gärtners Vetter Dir. A. deNolte
Buchheim, ein junger Kaufmann Herr Gadiel.
Louiſe Haushälterin 2 Frl. Hartl.
Ein Diener S HerrRegiment.

Hierauf:

Der Zigenner.
Genrebild in 1 Akt von Alois Berla, Muſik

von A. Conradi.
Perſonen:Herr von Egri, ungariſcher Guts-

beſißer und Landwirth-- Herr Scheld.
Roſa, ſeine Nichte S Frl. Sigler.
Herr von Sandorf, ein Edelmann Herr Jahn.
Lajos. Egri's erſter Heiduck Herr Regiment.
Peti, ein Zigeuner S Dir. A. de Nolte
Ort der Handlung Auf der Beſitzung des Herrn
von Egri, einem Gute in der Nähe der Stadt Szegedin.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr.

e Preise dor PIlätze: ErKaſſenpreiſe: Nummerirter Sperrſitz 1,50 M.
Parterre 75 Pf. Gallerie 30 Pf. Vorver
kauf: Nummerirter Sperrſitz 1,25 M. Parterre
60 Pf. ſind in der Cigarrenhandlung von A. Wieſe,
in der Materialwaarenhandlung von C. Hen nicke
und in der Cigarrenhandlung von Schultze,
Entenplan, zu haben.

Der Umtauſch der Sperrſitz- Billets gegen
beſtimmte Nummern findet am Tage der Vor
ſtellung bis Nachmittags 5 Uhr bei A. Wieſe
ſtatt.

Das Rauchen im Theater-Saal iſt
polizeilich unterſagt.
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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Montag 12 Uhr tritt der Staatsrath in
Berlin zuſammen.

Wie aus München der Köln. Ztg. gemeldet
wird, treiben die finanziellen Verhältniſſe im
Königlichen Haushalt mehr und mehr einer Kriſis
entgegen. Die Aeußerungen in den bayeriſchen
Blättern werden immer deutlicher und das iſt
bezeichnend genug. Wie ſo oft, ſcheint es auch
dort leichter zu ſein, den Uebelſtand zu erkennen,
als die Mittel zur Heilung zu finden.

Die Nordd. Allg. Ztg. bleibt dabei, es ſei
nicht wahr, daß der Reichskanzler von Rechtsge-
lehrten Gutachten über die Abänderung des
Reichstagswahlrechtes erbeten habe, und die
Freiſ. Ztg. bleibt ihrerſeits dabei, daß der Reichs
kanzler ſich mit bezüglichen Plänen trage. Das
letztgenannte Blatt ſchreibt jetzt: die Abſicht des
Reichskanzlers geht dahin, an Stelle des Reichs
tages, als einer directen Vertretung des deutſchen
Volkes, im Sinne der Beſchlüſſe des von Oeſter-
reich geleiteten deutſchen Fürſtentages vom
Auguſt 1863 eine von den deutſchen Einzelland-
tagen gewählte Verſammlung zu ſetzen.

Der Bundesrath hat am Donnerſtag die Be-
ſchlüſſe des Reichstages betr. die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter, die Wiedereinführung
der Berufung gegen Strafkammerurtheile und
betr. die Vermehrung der Fabrikinſpectoren den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen, ebenſo die
Vorlage betr. die Beſeitigung von Anſteckungs-
ſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſenbahnen.
Angenommen wurden die aus dem Reichstage
zurückgekommenen Geſetzentwürfe betr. die Aus-
prägung von Nickelmünzen à 20 Pf., die Er-
hebung einer Schifffahrtsabgabe auf der Unter-
weſer, ſowie der Nachtragsetat, ſowie der von
den BundesrathsAusſchüſſen vorberatheneßFreund-
ſchafts, Handels Schifffahrtsvertrag mit den
Sultan von Zanzibar.

Der feierliche Schluß des ſächſiſchen Landtages
wird heute Sonnabend durch den König Albert
von Sachſen erfolgen.

Frankreich. Der Finanzausſchuß der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer, der nur aus Re-
publikanern beſteht, beginnt jetzt ſeine dornen-
volle Aufgabe, einen Reformplan für die fran-
zöſiſchen Staatsfinanzen auszuarbeiten. So
ſchnell wird die Sache nicht gehen und ob das
Reſultat das größte ſein wird, ſteht auch ſehr
dahin. Frankreich ſteckt ja bekanntlich nicht nur
bis an die Oyren, ſondern bis über die Ohren
in Schulden.

Großbritannien. Gerade zur rechten Zeit
hat Gladſtone einen Schnupfen bekommen, denn
der hilft ihm, die Debatte über die iriſchen Vor-
lagen und den Rücktritt ſeiner andersgeſinnten
Miniſterkollegen etwas vertagen. Am 8. April
ſoll aber der Tanz doch beginnen. Wenn ſich
Gladſtone dabei nur nicht überſchlägt. Jm
Parlament iſt mitgetheilt worden, die Türkei
lehne es ganz beſtimmt ab, Griechenland Kon-
zeſſionen zu machen. Daran thut ſie auch ſehr
recht, denn: Je mehr er hat, je mehr er will!

Rußland. Aus Petersburg wird vom Freitag
gemeldet, daß der Kaiſer Alexander den ruſſiſchen
Botſchafter in Wien Fürſt Bolanow empfangen
habe. Der Kommandeur des Grenadierkorps,
General Granetzky, iſt zum Kommandierenden
des Wilnaer Militärbezirks ernannt. Die ruſſiſche
Regierung muß manche andere Sachen zu ver
ſchweigen haben, wenn ſie ſolche Kleinigkeiten
großartig ins Ausland telegraphiren läßt.

Orient. Rußland hat es abgelehnt, dem ita-
lieniſchen Vorſchlag, den Fürſten von Bulgarien
auf unbeſtimmte Zeit zum Generalgouverneur
von Rumelien zu ernennen, zuzuſtimmen, und
fordert die Ernennung für die Zeit von nur
5 Jahren. Unter dieſen Umſtänden kann der
Streit noch lange dauern.

Sitzung des h derProvinz Sachſen.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am

3. d. Mts. hierſelbſt, unter dem Vorſitz des Wirklichen

Beilage des Merſeburger Kreisblattes.
Geheimen Raths Herrn von KroſigkPoplitz eine Sitzung
abgehalten, an welcher als Vertreter der Königlichen Staats
regierung der Ober Präſident der Provinz Sachſen Herr
von Wolff und der Königl. Oberpräſidial-Rath Herr
von Arnſtedt Theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben.
Aus der für das Rechnungsjahr 1885/86 zur Verfügung

ſtehenden Hälfte der Zinsüberſchüſſe der ProvinzialHülfs
kaſſe wurden an 31 Anſtalten und Vereine in der Provinz
Geihülfen zum Geſammtbetrage von 33450 Mk. bewilligt.

Dem Vorſchlage des Herrn LandesDirectors, die für
das Rechnungsjahr 1885 86 feſtgeſtellte Höhe des Zins
fußes und die ſonſtigen bei Gewährung von Darlehnen
aus der Provinzial-Hülfskaſſe zu ſtellenden Bedingungen
ſowie die Höhe des Zinsfußes und die Rückzahlungsfriſten
für die in die Hülfskaſſe eingelegten Gelder unverändert
auch für das Rechnungsjahr 1886,/87 gelten zu laſſen,
wurde zugeſtimmt. Die bezüglichen Feſtſetzungen werden
durch die Regierungsamtsblätter der Provinz veröffentlicht
werden.

Der Antrag auf Gewährung einer Beihülfe zur Erricht
ung einer lediglich dem lokalen Bedürfniß einer Fabrikge
gend dienenden KinderBewahranſtalt und eines im An-
ſchluß an dieſelbe zu errichtenden ErziehungsJnſtituts
wurde abgelehnt.

Das zum 1. April d. J. frei werdende ProvinzialSti
pendium zum Beſuch des Königlichen Jnſtituts für Kirchen
muſik in Berlin wurde für das Jahr 1886,/87 einem in
der Provinz angeſtellten Stadtſchullehrer verliehen.

Zur Vornahme der reglementsmäßig auszuführenden
außerordentlichen Reviſion der ProvinzialJrren Anſtalten
wurde für das Rechnungsjahr 1886,/87 ein Mitglied des
Provinzial Ausſchuſſes deputirt und den vorgelegten Dienſt-
anweiſungen für die Büreaubeamten und das Warteper-
ſonal der Provinzial-Jrren- Anſtalten in Altſcherbitz und
Nietleben die Zuſtimmung ertheilt.

Die Unterbringung von weiteren zehn dem Provinzial
Verbande überwieſenen unheilbaren, nicht gemeingefährlichen
Geiſteskranken in eine Privatanſtalt wurde genehmigt.

Es wurde dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß
entſprechend dem Vorgehen in der Provinz Hannover
ſich auch in der hieſigen Provinz geeignete Aerzte finden
möchten, denen Geiſteskranke vorgedachter Art behufs Unter
bringung in Privat-Einzelpflege überwieſen werden könnten.

Mit der Aufnahme eines hörend-ſtummen Mädchens
in eine der Provinzial-Taubſtummen- Anſtalten erklärte ſich
der Provinzial- Ausſchuß einverſtanden.

Der Vertrag wegen der vom IX. Provinzial-Landtage
beſchloſſenen Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzial Chauſſeen in der Stadt Aſchersleben auf
die Letztere wurde genehmigt und über eine zwiſchen dem
Herrn Landes Director und dem Magiſtrat zu Erfurt be-
ſtehende Differenz über das Eigenthum an vier Chauſſee-
Terrainſtreifen in der Stadt Erfuxt von 168 qm. Flächen-
inhalt dahin entſchieden, daß das Eigenthumsrecht des
Provinzial- Verbandes an den qu. Terrainſtreifen zwar in
Anſpruch genommen wird, dieſelben aber der Stadt Erfurt
für ein dem 20 fachen Betrage des jetzigen Pachtertrages
gleichkommendes Kaufgeld überlaſſen werden ſollen.

Von dem Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten, nach welchem
wegen der von dem 1X. Provinzial- Landtage beantragten
geſetzlichen Regelung der Heranziehung größerer Geſchäfts-
betriebe zu Präcipual- Leiſtungen für die Wege- Unterhaltung
der Gemeinden in der Miniſterial Jnſtanz Bedenken
hervorgetreten und wegen derſelben noch weitere Erhebun-
gen angeordnet ſind, wurde Kenntniß genommen Weitere
Maßnahmen wurden zur Zeit nicht für angezeigt erachtet

Behuſs Ausführung des von dem IX. Provinzial-Land-
tage wegen fernerweiter Uebernahme ven Verpflichtungen
für Prämien zu Chauſſee-Neubauten und Unterſtützungen
zu Gemeinde-Wegebauten gefaßten Beſchluſſes wurden auf
Vorſchlag der für die Sache in voriger Sitzung beſtellten
Commiſſion folgende Feſtſetzungen getroffen
I. 1 Provinzial Ausſchuß beſchließt über die jetzt vorliegen

den oder ferner an ihn herantretenden Anträge in
bisheriger Weiſe, macht indeß den Betheiligten die
Eröffnung, daß nach den Beſchlüſſen des Provinzial
Landtags die etatsmäßigen Mittel zunächſt zur Be
gleichung der in Vorjahren ausgeſprochenen und jetzt
zahlbar werdenden Bewilligungen verwendet werden
müßten.

2. Dem Vorſtehenden und den beigebrachten Zahlen-
Nachweiſungen entſprechend werden Zahlungen auf
die jetzigen Neubewilligungen erſt für 1889/90 und
1890/91 in Ausſicht geſtellt, und zwar unter der
Vorausſetzung, daß der Provinzial-Landtag auch in
den folgenden Etatperioden den Prämien- und
Unterſtützungsfonds mindeſtens in jetziger Höhe
dotiren werde.

Jn entſprechender Weiſe wird auch bei den künftig
auszuſprechenden Bewilligungen zu verfahren ſein.

3. Den Kreiſen wird anheimgeſtellt, falls ſie es ange
zeigt finden in Erwartung der ſpäteren Zahlungen
aus der ProvinzialHauptkaſſe die etwa erforderlichen
Mittel zeitweilig ſelbſt flüſſig zu machen auf frühere
Zahlungen aus Provinzialfonds würden die Kreiſe
und Gemeinden nur dann rechnen können, wenn der
ProvinzialLandtag in Zukunft höhere Beträge im
Etat auswerfen ſollte, als pro 1886,88 geſchehen.

II. Die Unterſtützungen zum Bau öffentlicher Wege
auch rein lokaler Bedeutung wie ſolche bisher auf
das Pauſchquantum verwieſen wurden, ſind nicht
grundſätzlich abzulehnen. Die Frage, ob eine Ab-
lehnung wegen mangelnder Bedeutung für den
öffentlichen Verkehr zu erfolgen haLe, iſt nur von
Fall zu Fall zu entſcheiden.

Außerdem wurde der Herr Landes-Director ermächtigt,
die Zahlungen auf früher erfolgte Bewilligungen in der
Wejſe zu bewirken, daß bei Conkurrenz einer größeren
Zahl von Anträgen; als muthmaßlich aus den etats
mäßigen Mitteln des laufenden Rechnungsjahres befriedigt
werden können, zunächſt nur eine angemeſſene gleichmäßige

Quote der bewilligten Summen und der Reſt erſt am
Schluſſe des Rechnungsjahres gewährt wird, ſoweit der
etatsmäßig zur Dispoſiion ſtehende Betrag dies geſtattet.

Soweit dies nicht der Fall, gehen die Reſtzahlungen im
nächſten Rechnungsjahre allen übrigen Zahlungen vor.

Jm Anſchluß hieran wurde gleichzeitig über die für das
Rechnungsjahr 1886/87 eingegangenen Anträge auf Ge
währung von Chauſſee--Bauprämien und WegeUnter
ſtützungen Beſchluß gefaßt und wurden mit den aus vor
ſtehenden Feſtſetzungen ſich ergebenden edingungen in
Summa für Chauſſee-Neubauten 371 269 M. und für den
re von Communicationswegen 227 903,73 Mk. be
willigt.

Außerdem wurden Beihülfen bewilligt:
der Stadtgemeinde Halle zur Wiederinſtandſetzung der jetzt
als Feldweg dienenden alten Leipziger Chauſſee, von der
Zuckerraffinerie bei Halle bis zum Anſchluß an die Halle
Leipziger Provinzial Chauſſee und der Stadtgemeinde
Ellrich zu den Koſten des wegen Anſchluſſes oberhalb der
Guderslebener Flurgrenze nothwendigen Umbaues der
bereits ausgebauten 59 m langen Strecke des Weges von
Ellrich nach Eudersleben.

Die vom Saalkreiſe beſchloſſene Aenderung an Kreis-
ChauſſeebauProjecten wurde genehmigt, unter Uebertragung

der für das frühere Project bewilligten Prämie auf das
neue Project und Bewilligung der für das Letztere mehr
erforderlichen Prämie.

Die von dem Kreisausſchuß S r den IX.,
Provinzial-Landtag gerichtete, von dieſem an den Provinzial
Ausſchuß überwieſene Petition wegen Zurückzahlung eines
Theils des dem Kreiſe Merſeburg aus dem Wegebau Unter
ſtützungsfonds gewährten Pauſchquantums pro 1882/83
fand ihre Erledigung durch eine geringe Herabſetzung des
zurückzufordernden Betrages, während im Uebrigen an dem
früher ertheilten Beſcheide feſtzuhalten war.

Aus Anlaß eines Ober-Präſidial-Erlaſſes, nach welchem
der Herr Landwirthſchafts- Miniſter eine weitere Betheilig-
ung des Provinzial-Verbandes an den zur Förderung des
Obſtbaues beabſichtigten Maßnahmen zugeſagt zu ſehen
wünſcht, wird auf den Antrag des Herrn Landes-Directors,
nachdem derſelbe die bis jetzt in der diesſeitigen Provinz
vorbereiteten Schritte zur Hebung des Obſtbaues erörtert
hat, beſchloſſen für beregten Zweck eine Kommiſſion mit
dem Recht der Ergänzung bezw. Verſtärkung durch Selbſt
wahl einzuſetzen, dem Herrn Landes- Director zur Einrichtung
eines Obſt-Muſtergartens in Altſcherbitz aus dem Landes-
Meliorationsfonds ein unverzinsliches Darlehn von 1500 Mk.
ſowie behufs Einrichtung von Lehrkurſen in Altſcherbitz
und für etwaige Nebenkoſten eine geringere Summe aus
dem Verfügungsfonds des Provinzial- Ausſchuſſes zur Ver
fügung zu ſtellen endlich dem Herrn Miniſter gegenüber
die Bereitwilligkeit zu erklären, zur Förderung des Obſt-
baues einen einmaligen Betrag bis zu 3000 Mk. zu ge
währen, ſobald der Zweck, zu dem derſelbe dienen ſoll, feſt-
geſtellt und vom Provinzial-Ausſchuß als zur Förderung
geeignet anerkannt iſt.

Zur Deckung der Koſten för mehrere der hiſtoriſchen
Commiſſion gegenwärtig obliegenden Aufgabenwerden4000Mk.
v dem Verfügungsfonds des Provinzial- Ausſchuſſes be
willigt.

Der Entwurf des wegen Fortführung der Ackerbauſchule
zu Badersleben für die Zeit vom 1. April 1887 bis dahin
1899 abzuſchließenden Vertrages wurde genehmigt.

Für ein Mitglied des Bezirks Ausſchuſſes Magdeburg,
welches ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder gelegt
hat, wurde die Erſatzwahl auf die noch übrige Dauer der
bis 1. April 1890 laufenden Wahlperiode vorgenommen.

Mit Vornahme der außerordentlichen Reviſion der Pro-
vinzial-Hauptkaſſe pro 1886/87 wurde die Rechnungs-Com-
miſſion beauftragt.

Der Antrag eines Ortsarmen- Verbandes auf Zahlung
der für einen landarmen Durchreiſenden aufgewendeten
Armenpflegekoſten, deren Erſtattungsanſprüch nicht recht-
zeitig erhoben, auch bei dem zuſtändigen Herrn Regierungs-
Präſidenten nicht angemeldet worden war, wurde ab-
gelehnt.

Außerdem wurde noch über eine Anzahl von Perſonal-
Angelegenheiten Beſchluß gefaßt.

Hochwaſſer.
Nach den momentan vorliegenden Hochwaſſer-

nachrichten droht nirgends eine größere Gefahr,
wenn das Waſſer der Feldfläche auch manchen
Schaden zugefügt hat.

Aus der Stadt und Umgebung.

Perſonal- Chronik. Der Regierungs-
Rath von Trotha hierſelbſt iſt geſtorben. Der
bisherige Gerichts-Referendarius Schlange iſt
zum Regierungs-Referendarius ernannt und
vom 1. April d. J. ab bei der hieſigen Königl.
Regierung zur Beſchäftigung zugelaſſen.

Reis iſt eins der vortrefflichſten Volks
nahrungsmittel. Leider iſt in Deutſchland die
Verwendung des Reiſes zu dieſem Zwecke noch
immer eine kleine man ſtößt ſich an den Preis,
der allerdings den Kartoffeln gegenüber ein
theurer iſt, man würdigt aber nicht hinreichend,
daß der Reis auch 31 Mal mehr wirklichen,
dem Fleiſche gleichwerthigen Nahrunggsſtoff ent-
hält. Wenn das nicht der Fall, ſo wäre es un-
möglich, daß im Orient (namentlich in Jndien)
ganze Volksklaſſen, und gerade die Arbeiter
klaſſe, faſt ausſchließlich von Reis leben. Ein
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indiſcher Arbeiter, der eine ſchwere 16ſtündige Tages-

arbeit zu leiſten hat, verbraucht für ſich etwa
zwei Pfund Reis täglich und bleibt dabei geſund
und kräftig, trotz des heißen erſchlaffenden Klima's.
Als ausſchließliche Nahrung ſoll nun allerdings
unſerem Arbeiter der Reis nicht empfohlen
werden; er mag, wie er es gewohnt iſt, bei
ſeiner gemiſchten Nahrung bleiben, aber den
Kartoffelgenuß theilweiſe durch Reis erſetzen.
Er wird dabei ſich kräftiger fühlen und geſunder
bleiben. Auch in den bürgerlichen Familien,
vornehmlich für Kinder, ſollte der Reis als vor
züglich bekömmliches Nahrungsmittel eine breitere
Verwendung finden. Der reichliche Genuß des-
ſelben wird den Kindern, welche die Schule be-
ſuchen, im hohen Grade gefünder ſein, als der
Kartoffelgenuß. Er verdaut ſich leichter und
führt dem Körper einen ſtets geſunden Nahr-
ungsſtoff zu, was beſonders wichtig für die
Blutbildung. Auch das Reismehl ſollte mehr,
als es geſchieht, zur Verwendung gelangen.
Eine Hauptſache bei Verwendung des Reiſes iſt
die Wahl der Sorten. Als beſte Gebrauchs-
ſorte für die Küche wird der Rangunreis em-
pfohlen. Erßkocht etwas länger, iſt aber dann
mehliger und nahrungsſtoffreicher. Man ſoll
bei ſeiner Verwendung zu gewöhnlicher Nahr-
ung die bei uns übliche Milch und den Zucker
ausſchließen.

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat den
Staatseiſenbahndirectionen anheimgegeben, den
Sparſinn der unteren Beamten und Arbeiter
durch Einrichtungen zu wecken, welche die Zurück-
legung auch der kleinſten Beträge einerſeits mühe-
und koſtenlos, andererſeits ohne unmittelbare
Einmiſchung der Verwaltung möglich machen,
damit, ſoweit letztere in Betracht kommt, auch
der Schein vermieden werde, als ob ſie bei Be
willigung von Remunerationen Rückſicht auf den
Sparſinn der Einzelnen nähme. Demgemäß
möchten ſich die Directionen mit denjenigen
öffentlichen Sparkaſſen, welche das Sparmarken-
ſyſtem noch nicht eingeführt haben, in Verbind-
ung ſetzen und dann bei Auszahlung der Beſold-
ungen und Löhne auf die Abnahme ſolcher
Sparmarken hinwirken, welche bei den Stations-
kaſſen zu haben ſein müßten. Ausdrücklich iſt
den Sparern noch zu eröffnen, daß die die Ein
lagen annehmenden Beamten die Namen der
Sparer und die Höhe der Einlagen ſtrengſtens
geheim halten müſſen, damit die oberen Stellen
ohne Kenntniß bleiben.

s. Am Mittwoch Nachmittag hielt der landwirthſchaftl.
Kreisverein Merſeburg in ſeinem Vereinslocale „goldener
Arm“, unter Vorſitz des Herrn Grafen Hohenthal eine
recht zahlreich beſuchte Verſammlung ab. Nach dem Ver
leſen des Protocolls über die letzte Sitzung
am 17. Februar er., an welches einige hierauf bezüg-
liche Mittheilungen einzelner Mitglieder ſich anſchloſſen,
erfolgte ein ſehr eingehender und intereſſanter Vortrag des
Herrn Dr. Morgen-Halle über „Neuere Unterſuch-
ungen über Conſervirung des Stalldüngers
durch Kainit, Erde, Superphosphatgyps
u. dergl.“ Der Herr Vortragende verbreitete ſich zunächſt
über die als Nährmittel der Pflanzen ſowie zur Auf-
lockerung des Bodens dienenden Beſtandtheile des Stall
düngers und deren Verluſte bei der Fäulniß desſelben
und kam dann auf die Mittel zur Abwendung dieſes
Verluſtes zu fprechen. Nach den ſorgfältigen Verſuchen,
welche in neuerer Zeit von den Profeſſoren Heine und
Holdefleiß über den Erfolg ſolcher Conſervirungsmittel des
Düngers gemacht worden ſind, und über welche der Vor
trag eingehend berichtete, konnte der Herr Vortragende
folgende auf die Reſultate der Verſuche ſich gründende
Vorſchläge ertheilen Jm Allgemeinen iſt Superphosphat-
gyps dem gewöhnlichen Gyps vorzuziehen und zur Einſtreu
in die Ställe, (bei welcher 1 Pfd. pro Haupt und Tag
genügen dürfte,) zu benutzen. Kaliſalze dagegen ſind mehr
zur Einſtreu in Düngerhaufen anzuwenden, und iſt der ſo
conſervirte Dünger namentlich für leichte Bodenarten ge
eignet. Auch Erde iſt als Conſervirungsmittel des Düngers
ſehr zu empfehlen, doch darf dieſelbe nur auf feuchten und
feſten Dünger geſtreut werden. Vor dem Einſtreuen der
ſogenannten „Thomasſchlacke“ iſt wegen ihres Gehaltes an
ungelöſchtem Kalke, welcher den Amoniak nicht bindet, ſon
dern im Gegentheil, vertreibt, dringend abzurathen. Dem
Herrn Vortragenden wurde ſeitens des Herrn Vorſitzenden
der Dank der Verſammlung ausgedrückt. An den Vortrag
knüpfte ſich eine ſehr eingehende Discuſſion. Hierauf
wurde zur Erledigung der Generalien geſchritten.
Jm Anſchluß an eine frühere Mittheilung des Herrn Vor-
ſitzenden über die Anlegung eines Obſt-Muttergartens zu
Altſcherbitz ſeitens der Landesdirection wurde beſchloſſen,
bezüglich der Theilnahme ſeiner Mitglieder an dem dort
abzuhaltenden Curſus über das Setzen, die Pflege und den
Schnitt der Bäume der Landesdirection 20 M. aus der
Vereinskaſſe zu garantieren. Außerdem gelangten die Mit-
theilungen des Reichstagsbüreaus über die Ergebniſſe der
von dem Vereine an den Reichstag gerichteten Petitionen,
bezüglich der Doppelwährung und des Vieh euchengeſetzes, ſowie
verſchiedene Mittheilungen der Central Direction zur Kennt-
niß der Verſammlung. Demnächſt berichtete der Herr

Vorſitzende über die Verhandlungen des von
ihm beſuchten 17. landwirthſchaftlichen Con
greſſes und der 11. Generalverſammlung der
Steuer und Wirthſchafts-Reformer zu Ber
lin. Schließlich referierte Herr Genſert- Merſeburg über
die im Fragekaſten aufgefundene Frage: „Empfiehlt
ſich nach den bisherigen Erfahrungen die Be-
nutzung der ſehr ſchweren Pferdeſchläge in
der Landwirthſchaft? Der Herr Referent führte
dabei aus, wie die geſteigerte Ackercultur und die hierbei
nothwendig gewordenen ſchweren Ackergeräthe und Maſchinen
die Einführung ſchwererer Pferdeſchläge in der Landwirth
ſchaft bedingt habe. Es ſei auch noch nicht die Wahr
nehmung zu Tage getreten, daß man ſich in neuerer Zeit
wieder den leichteren Pferdeſchlägen zuwenden wolle, im
Gegentheil finde das ſtärkere Pferd auch in mittleren und
kleineren Wirthſchaften immer mehr Eingang. Von den
ſchwereren Pferdeſchlägen ſei beſonders das belgiſche und
öſterreichiſch ſteiermärkiſche ſehr geſucht. Bezüglich des
däniſchen Pferdes ſei zu bemerken, daß die Zucht deſſelben
ſehr zurückgegangen und es verhältnißmäßig ſehr theuer ſei.
Zugegeben müſſe werden daß auch leichtere Pferdeſchläge,
ſoweit ſie gewiſſen Bedürfniſſen genügten, ihre zweckmäßige
Verwendung fänden. Die Discuſſion über dieſen Gegen
ſtand ſtimmte im Allgemeinen den Ausführungen des
Herrn Referenten bei. Hierauf Schluß der Sitzung.

Provinz und Umgegend.
Schkeuditz. Jm Gehöft des Gemüſegärtners

Fiſcher zu Wehlitz wurden dieſer Tage beim
Rajolen des Untergrundes einer alten abge-
brochenen Scheune in einer Tiefe von ca. 3
Fuß die Ueberreſte des Leichnams einer an-
ſcheinend jugendlichen Perſon vorgefunden, welche
mindeſtens 30 Jahre daſelbſt gelegen haben
müſſen. Das Gehöft gehörte zu jener Zeit dem
Gutsbeſitzer Hillmer.

Freyburg. Die Unſtrut iſt bis jetzt ſtetig ge
ſtiegen und hat die Auen vollſtändig unter
Waſſer geſetzt. Die Mühlen haben ſeit dem 23.
Morgens den Betrieb eingeſtellt.

Kleinjena. Geſtern wurde hier die Leiche
einer unbekannten, etwa 26 Jahre alten Frauens-
perſon in der Unſtrut aufgefangen und aus dem
Waſſer gezogen.

Vermiſchte Nachrichten.
Ueber den Geſundheitszuſtand des Kaiſers

läßt ſich erfreulicherweiſe nur recht Gutes ſagen.
Der Kaiſer iſt ſehr an friſche Luft gewöhnt, und
ein mehrwöchentlicher Aufenthalt im Zimmer,
wie er durch das letzte Unwohlſein geboten war,
ſagt ihm deshalb wenig zu. Nachdem die Aerzte
bei dem jetzigen prächtigen Frühjahrswetter die
Ausfahrten wieder geſtattet haben bemüht ſich
der Kaiſer das Verſäumte eifrig nachzuholen und
die Bewegung in freier Luft bekommt dem greiſen
Herrſcher vorzüglich. Ueber die Frühjahrsreiſen,
die im vorigen Jahre ausfielen, iſt bisher noch
nichts Definitives beſtimmt, indeſſen iſt der Be
ſuch von Wiesbaden wahrſcheinlich.

Bei den kaiſerlichen Majeſtäten fand Donner-
ſtag Abend eine muſikaliſche Soiree ſtatt.
Freitag empfing der Kaiſer den Chef des Jn-
genieurKorps von Stiehle, den kommandierenden
General von Alvensleben, ſowie verſchiedene
Offiziere und arbeitete dann mit dem Civil-
kabinet. Nachmittags verabſchiedeten ſich der Erb-
großherzog von Weimar und ſeine Gemahlin im
Palais, worauf der Kaiſer noch eine Spazier-
fahrt unternahm. Die Majeſtäten ſpeiſten beide
allein.

Die Kronprinzeſſin leidet ſeit acht Tagen
an einer ſehr heftigen Neuralgie. Die Schmerzen
ſind ſehr bedeutend, doch war die letzte Nacht
ziemlich ruhig.

Die Prinzeſſin Victoria von Preußen,
zweite Tochter des Kronprinzen, iſt an den
Maſern erkrankt.

Der Geſundheitszuſtand des Erbgroß-
herzogs von Baden iſt unverändert. Fieber
und rheumatiſche Schmerzen dauern fort.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Schweden ſind in Karlsruhe eingetroffen.

Prinz Wilhelm von Preußen iſt Donners-
tag Nachmittag bei einem Spazierritt in Pots-
dam mit dem Pferde geſtürzt, ohne aber irgend
welchen Schaden zu nehmen.

Eine andere Meldung beſagt dagegen: Die
Nachricht, Prinz Wilhelm ſei in Potsdam mit
dem Pferde geſtürzt, iſt unrichtig. Dagegen iſt
die Equipage des Prinzen in Berlin Freitag
früh heftig mit einer Droſchke zuſammengefahren.
Der Vorfall hatte keine weiteren Folgen.

Die Königin Carola von Sachſen iſt mit
ihrer Nichte, der Prinzeſſin Joſefa, in Meran
in Tirol zum Kuraufenthalt angekommen.

An Stelle des verſtorbenen General-
lieutenants von Brandenſtein iſt der General
der Jnfanterie von Stiehle, kommandierender
General des V (Poſen'ſchen) Armeecorps und
Generaladjutant des Kaiſers, zum Chef des
Jngenieur- und Pioniercorps und General-Jn-
ſpecteur der Feſtungen ernannt worden. Nach
folger des Generals als Korpskommandeur iſt
der Diviſionsgeneral von Alvensleben in Poſen
geworden.

Das deutſche Schulgeſchwader, beſtehend
aus den Schiffen Stein, Moltke, Sophie, Ariadne,
Geſchwaderkapitän Kapitän z. See Stenzel, das
zum Beginn des Kolonialſtreites mit Spanien
nach Weſtamerika ging, hat am Mittwoch von
Plymouth die Heimfahrt nach Deutſchland fort
geſetzt; am Donnerſtag iſt von dort die Fregatte
Eliſabeth gefolgt, die im Kolonialdienſt lange
Zeit in fremden Meeren ſtationirt war.

Der Eiſenbahnminiſter Maybach hat die
Eiſenbahndirection in Elberfeld ermächtigt, einer
neuen Schnellzugs-Lokomotive den Namen „Fritz
Harkort“ zu geben, um auf dieſe Weiſe die
hervorragenden Verdienſte ehrend anzuerkennen,
welche ſich der Träger dieſes Namens um die
weſtfäliſche Eiſen und Stahlinduſtrie und damit
zugleich auch um die Entwickelung des Eiſen-
bahnweſens erworben hat.

Belgiſche Auswanderungsagenten ver-
ſuchen unter ſcheinbar günſtigen Verhältniſſen
zur Auswanderung nach Braſilien zu veranlaſſen.
Vor der ſofortigen Unterſchrift der Kontracte
iſt dringend zu warnen, erſt frage man ſach-
verſtändige Perſonen.

Am Kuiſertage verunglückte in Arolſen
ein Kanonier beim Abfeuern der üblichen Kanonen-
ſchüſſe, indem ein Schuß zu früh losging. Es
mußten im beide Arme abgenommen werden
und man fürchtet für das eine Auge. Jn
Minden erſtach in der Nacht nach Kaiſers
Geburtstag ein Unteroffizier einen Soldaten.

Jn Hagen i. W. iſt ein Arbeiter Ottming-
haus der im Juli v. J. zu einem Jahre Ge-
fängniß verurtheilt worden, im Wiederaufnahme-
verfahren freigeſprochen worden.

Jn Voralberg war der Bahnverkehr in
Folge einer Erdabrutſchung unterbrochen worden.
Jetzt iſt die Strecke aber bereits wieder frei-
gelegt.

Der frühere Lieutenant Edeling, ein
Bruder des Attentäters Nobiling wurde vom
Kölner Gericht der Unterſchlagung von 60000
Mk. für ſchuldig befunden und zu einem Jahr
Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Jn einem Münchener Gaſthauſe kam es
zwiſchen deutſchen und griechiſchen Akademikern
und Studierenden zu einem großen Ranufexceſſe,
in deſſen Verlauf ein Bildhauer eine gefährliche
Stichwunde erhielt. Der Exceß entſtand in Folge
von Sticheleien der Griechen, welche die Deutſchen
mit dem Geſange der Nationalhymne beant-
worteten. Daraus entſtand ein Streit der ſich
bis auf die Straße fortpflanzte. Ein dort ab-
gefeuerter Schuß war das Signal zu einem er-
bitterten Handgemenge, in dem mehrere Kämpfer
verletzt wurden.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater
Neues Theater. Sonntag, den 28. März: Die

Zauberflöte.
Altes Theater. Sonntag, den 28. März. Anfang

3 Uhr: Alfred's Briefe Abendo 7 Uhr: Diezärtlichen Verwandten. Hierauf: WienerWalze r

Handel und Verkehr.
Magdeburg, 26. März. Land Weizen 157 162 Mk

Weiß Weizen Mk,, glatter engl. Weizen 152 157
Mt., Rauh Weizen 142 148 Mk., Roggen 132-138 Mkk.,
Cheralier-Gerſte 142 158 Mk., Land Gerſte 124-134
Mk., Hafer 132 148 Mk., per 109 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loco ohne Faß 35,10—35,90 M.

Folget den Winken der Ratur. Wenn die Natur
aus langem Winterſchlaf erwacht und überall neues Leben
ſich entfaltet, ſollte Jedermann daran denken die während
der Winterzeit im Körper angehäuften, überflüſſigen und
unbrauchbaren Stoffe durch ein geeignetes reinigendes Mittel
zu entfernen und hierdurch ſchweren Leiden vorzubeugen.
Hierzu können die überall rühmlichſt bekannten Apotheker
R. Brandt's Schweizerpillen, welche à M. 1 per Doſe in
den Apotheken erhältlich find, wärmſtens empfohlen werden.

Da bereits Nachahmungen des berühmten Magen-
behagen exiſtiren, ſo verlangen Sie den ächten mit Sonne
von Aug. Widtfeldt in Aachen.



Anzeigen.
Grundstücksverpachtung.

Das in unmittelbarer Nähe von Merſeburg vor
dem Klauſenthore gelegene, unter dem Namen Villa
Franke“ bekannte Grundſtück iſt ſofort zu ver
miethen. Daſſelbe beſteht in einer freundlichen
Wohnung (0 Räume nebſt dem nöthigen Zubehör)
und einem 3 Morgen großen, zum Theil nutzbaren
Garten mit herrlicher Ausſicht auf die Stadt und
das Königliche Schloß ſowie weit hinein in die
Saal- und Elſteraue. Nähere Auskunft ertheilt

Mäcdler, Regierungs Civil Supernumerar
zu WMerſeburg, Markt 14.

General Anzeiger
Magdeburger Wageblatt).

Villigſte reichh. Zeitung d. Prov. Sachſ.

nur I Hark pro Quartal
bei allen Poſtanſtalten.

Tägliche Ausgabe
ca. 20,000 Exemplare.
Jede Woche gratis zwei werthvolle

und intereſſante ErtraBeilagen
die Rowan Zeitung Bunte Plätter“
und das illuſtr. Witzblatt Waun Wau!

Außerdem Jeden Monat gratis
Die Handarbeiten- Beilage

ſehr practiſche reich illuſteirte Anweiſung für
Handarbeiten aller Art unter Redaction der
Frau Emmy Heine bisherigen Redactrice
des „„Bazar.“

Parteiloſe politiſche Werichte,
Wirks, Zeitung för S aller t

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten

Publikum hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß
die neueſten
Frühjahr u. Sommerſtoffe

angekommen ſind. Jm Bedarfsfalle bitte um ge
neigte Beachtung. Hochachtungsvoll

Mart L ss0onm,,,
Schneidermſtr

Ueber 85,000 Abonnenten.
Auf die beliehteſte Zeitung der Reichs

hauptſtadt, den

„Berliner
Lokal-Anzeiger““
welcher die größte Auflage al ler deutſchen
Zeitungen (über 85,000 Exemplare) beſitzt
und täglich (außer Montags) in großem
Format, 2 -4 Bogen ſtark, erſcheint, nehmen
alle Poſtämter Deutſchlands Abonnements
zum Preiſe von

nur 80 Pfennig pro Monat
reſp. 2 Mark 40 Pfg. pro Quartal entgegen.

Der ſeit Mitte März abgedruckte Theil des
Original Romans „Margarethe““ von
PalméPayſen wird neu hinzutretenden
Abonnenten gratis und franco nachgeliefert.

Preis monatlich 80 Pfennig.

Bei genügender Betheiligung
beginne ich Anfang April für Merſeburg u. Um
gegend einen ſechswöchentlichen Curſus im
Maaßnehmen, Facçonzeichnen namentlich Zu-
ſchneiden und im Anfertigen eleganter Damen
Coſtüme nach einer leicht faßlichen Methode.
Die Damen arbeiten für ſich ſelbſt und garantire
ich für ſicheren Erfolg. Honorar 20 Mk. Schrift-
liche Anmeldungen bitte ich an meine unterzeichnete
Adreſſe zu richten.

Frau Helene Arnolcdt,
geprüfte Gewerbelehrerin.

Weißenfels, Markt 2 II. Etage.

Zwirn Gardinen und echt Engl.

zum fabelhaft billigen
r

ſchoner 20 Vf
Kommode von 40 f. an.
tücher, 6 Stück 1 M. u. 1 M.,
Bee von Chemiſetts nur 60 Pf.
3 M. an.
Knaben- K Mädchenhemden
höschen von 40 Pf.

Tüll- Gardinen
in neuen reizenden Deſſins, ſowie ein Poſten Gardinen -Reſter von 1 bis 3 Fenſter

Ausverkauf
ſtelle und dieſelben bedeutend unter dem Fabrikpreiſe abgebe, ebenſo Tüll Sopha-

Leinene Javadecken zum Beſticken für Sopha, Nähtiſch, Tiſch und
Das Neueſte in Perlrüſchen von 25 v an, reinl. Taſchen-

3 fach leinene Herrenkragen, 3 Stück 1 V. Das
Gobelin Tiſchdecken mit Schnur nd Quaſten von

Waffel Bertdecken von 18 M. an, Herren -Hemden, O
nur von beſtem S

bis 1 M., Erſtlingsbemdchen 25 Pf., Oberhemden-Einsätze, Stück
von 10 Pf. an, Herrenhuter K Wielefelder Reinleinen zu Bett und Leibwäſche von
40 Pf., ab epaßte weiße reinl. Damaſthandtücher, Stück 50 Pf., reinl. Zwirntiſchtücher
von 1 bis 2 M., Geſundheitshemden für Herren und Damen von 1 M. an. Der
Ausverkauf findet nur während des Jahrmarkts ſtatt im

T Rathekkeller-saal1 Wreppe. Der Aufgang äst für Jeden frei und ungenirt.
Nenchel aus Halle aS.

Den geehrten Damen von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
während des Jabrmarkt« im RathsKeller- Saal ein großes Lager von prima

Damen Hemden,
toff von 50 Pf. an, weiße Kinder-

Federb etten!

20 bis 28 Mark.

nur 42 bis 50 Mark.

Verkauf findet im

artigen Spottpreiſen einzukaufen.

e 1, s horh.

Ludwig

Schwämme! Schwämme!
Zum erſten Male hier zum Markt mit einer

großen Auswahl aller Sorten Schwämme und
Fenſterleder zu ſehr billigen Preiſen.

N. Marx,aus Frantſart a. M.
Lirchlicher Verein St. Maximi.

Dienſtag, den 30. März er. Abends
8 Uhr im Herzog Chriſtian. Berathung
über den zweiten Theil der von dem Geſammt-
verbande der hieſigen kirchlichen Vereine überſandten
Theſen zur „Bekampfung der Trunkſucht.

Um rege Betheiligung der Vereins Mitglieder
wird gebeten. Gäſte willkommen.

Der Vorſitzende A John.
Geſucht z. 1. Juli v. ruhig Miethern eine

Wohn. beſt. a. 2 St. 1-2 K. K. u. Zub. Off.
erb. Unteraltenburg 22, part, links.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß
ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt Montag den 29. ds. Mts. mit einem großen Poſten

c fertiger neuer Federbetten
dort eintreffe und müſſen dieſelben zu nachſtehend billigen Preiſen ausverkauft werden
15 5 in federdichten guten Jnletten reichlich gefüllt, à ganzes15 Gebett neue Betten Gebet:: Deckbett, Unterbett und Kiſſen nur

2 Hotel u. Fremden -Betten
Gebett hochfeine Ausſtattungs- und

in beſten rotbleinen und geſtreiften Jnletts, feinſte Füllung, à Gebett

Einzelne Deck-, Unterbetten und Kiſſen zu jedem
aunnehmbaren Preiſe.

i MKakthskketlersaule,
Burgſtraße 1, 1 Tr. hochſtatt und zwar nur gen des Jahrwarktes von Montag den 29 ds. Mts.

früh 9, bis Dienſtag den 30. ds. Mts. Mittags 12 Uhr.
Es ſollte keine Hausfrau verſäumen von dieſer günſtigen Offerte Gebrauch zu machen,

da ſich ſobald nicht wieder die Gelegenheit bieten wird, dieſen reellen Bedarfsartikel zu der

Bei ganzen Ausſtattungen und Hoteliers Rabatt.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Kallin ausS Grösstes Betten- Ausstattungs- Magazin im königreich Ja en.

Federbetten!

in doppelfädigen beſten Köper Inletten,
à ganzes Gebett nur 30 bis 36 Mk.

Herrſchafts Betten

Leipzig.

*190 ad O 988 W u

Logis- Vermiethung.
Dom 2 iſt das vieher von Frau Generalin

von Schwartzkoppen innegehabte herrschaft-
liche Logäs, erſte Etage zu vermiethen
und vom 1. Juli ab zu beziehen. Auf Wunſch
Stallung für 4 Pferde.

in Matleſer zur Halliſchen Zeitung wird
vom 1. April er. ab geſucht

Unteraltenburg 54, 1 Tr.
2 Lauferſchweine ſtehen zu

verkaufen

Saalſtraße 6 im Hofe.
Eine Wohnung, 3 Stuven, Kammer, Küche 2c.

per ſofort oder l. Juli zu vermiethen. Zu
erfragen in der Kreisblatt Expedition.

Ein möblirtes Zimmer mit freund
licher Schlafſtube iſt zum I. April

zu vermiethen Markt 16.Verloren auf der Steinſtraße oder Lauchſtädter
Chauſſee die Hälfte eines goldenen Klemmers. Dem
Finder Belohnung. Halleſche Straße 4.
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C Zum Markt in Merſeburg
verkaufe auch im Einzelverkauf zu billigſten Engros -Dutzendpreiſen
Neuheiten in Makart-Bouquets, künſtl. Topfgewächſe u. Blatt-

S J e J vpflanzen, Jardinieren, Neuheiten in Hutblumen, Vorſteck 200000 M. 120000 100000, 60000,

zweigen 2e. 85000 30 210060iIIi ie i t J 3mal, 18000, 15000 5mal, uBilliger wie jede Coneurrenz. 10000, 7500 6mal, 6000, 3600, 2506
J und 1500 Mark. 8

450000 Mark

Bteſtsgerrr zu 43,
owie

Privatgelder
ſind theils ſofort, theils zum I. April
d. J. zu A bis 5 Zinſen ausJ zuleihen.

Paul Rindfleisech,
I uctionsCommiſſ. u. GerichtsTaxatore in Merſeburg, Burgſtr. e

T

e ar m.Den Bewohnern von Merſeburg und Umgegend hierdurch die ergebene Mitthei
daß ein bedeutendes Lager

Karlobader Hohuhwaaren
wezen Aufgabe des Geſchäfts P total ausverkauft e werden ſoll.
Daſſelbe enthält Reitſtiefeln, HerrenStiefeletten, Schaftſtiefeln, Stulpenßtiefeln für
Knaben, Damen, Mädchen- und Kinderſtiefeln, LederPantoffeln, 20 Sorten Tanz-S und Haus- Schuhe u. ſ. w. und zeichnet ſich durch gutes Material, ſaubere Arbeit und

Otgadelloſe Paßform aus, ſo daß Jedem die Gelegenheit geboten wird, ſich ſeinen Bedarf in
O nur guten dauerhaften Schuhwerk ſehr preiswerth zu beſchaffen. Auch werden
Goie werthen Damen auf eine reiche Auswahl Lederſtiefeln und n

c S e

lung,

r

Stadthäuſer- Verkauf.
Hausgrundſtücke mit und ohne Garten

in jeder Stadt- und beſter Geſchäfté-
ſage hierſelbſt, ſind unter reellen Be
dingungen durch mich zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheile ich bereitwilligſt
und unentgeltlich in meinem Büreau.

(namentlich für Confirmanden ſehr zu empfehlen) in höchſt eleganter Ausführung auf
S gemacht, die zu ermäßigten Preiſen abgegeben werden, ebenſo ein Poſten

Laſting Promenadenſchuhe pro Paar nur M. 2,50. Alle andern Schuhwaaren
in allen Größen, für jeden Fuß paſſend, vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre.
Billig! Billig Das Verkaufslocal befindet ſich im Körner'ſchen Laden Gotthardtſtraße 3.

Gardinen
in Engliſch Tüll, Mullgardinen mit prachtvollen Tüllkanten, Zwirngardinen in doppel
und einfach, Bettzeug, Piqueé, Bettdecken, geſtickte Streifen alles zu Fabrikpreiſen.

We ROSSM Fabrifant aus Auerbach i S.
vHerzogl. Baugewerkschule Holzwinden,

aamit verbunden JIaschinen-, Mühlenbau- u. Müllerschule.
Sommers. 28. April. Winters. 3. Fov. Pensionat. Dir. 6. Harmann

Burgstrasse Nr. 12.

Freeut F.Auct .-Commiſſar u. Gerichts-Taxator
in Merſeburg.

Ah Jnſtitutsgel der
bis 25 fach. Reinertrag

J vie I der Taxe
auszuleihen durch

Ernst Eaasegengier.
Halle a/S.

Spißenwaaren- Handlung

von Johanne Zehme

auf Acker

1500000 Mark

4

x Ge t Burgstrasse irrth h empfiehlt ein großes Lager echter u. imitirterFür alle Intereſſenten Spitzen, Spitzen-Shawls, feine Morgen-
2 T F. 2des Getreide-, Mehl-, Spiritus, Zucker-, Woll, Oel, Kartoffel-, Säſaaten-, e Tauf Kleidchen,

Petroleum, Hopfenmarktes, ſowie Kapitaliſten, Bankiers e. iſt die däntel, Röcke mit und ohne Schleppe,
feine Rüſchen u. ſ. w.

u SWBank- und dels- ZeitungW da n u n v d n e 5 et u n 25 Husten, Heiserkeit, Hals-, Brust- und
das einzige große Specialb(att, das wöchentlich zwölfmal herausgegeben wird und bereits im Lung

33. Jahrgange erſcheint.
Sie beſchäftigt ſich vorzugsweiſe mit den Verhältniſſen des

Produceten- und Waarenmarktes
zund bringt aus der Feder ihrer mehr als 200 Correſpondenten in allen Theilen Deutſchlands, in Rußland,
England, Frankreich, Oeſterreich, Angarn, Zalizien, Rumänien ic. täglich über 100 theils telegraphiſche, e
theils 6riefliche ausführliche Verichte von allen Handelsplätzen der Welt, betreffend getreide und e v Deren
h Mehl und Rleie, Spiritus, Rartoffeln und Rärtoffelfaörikate, Oelſaaten und Fettwaaren,

äſaaten, Hopfen, Vieh, Proviſionen, Petroleum, Rolonialwaaren und Landesprodukte, Häute, Felle und
Leder ic. Ganz beſonders richtet ſie ihre Aufmertſamkeit auf den oese)alieh deponſrie Sebafzmarke.gg

Außer d de re a r r de politiſche Aeberſſ beſt'bewährtes angenehmſtes HausAußer dem wirtbſchaſtlichen Theil bringt ſie eine ausführliche, orientirende politiſche Aeberſicht, ßmi ür ſpolitiſche Telegramme 2c. Sie gehört zu den erſten und Organen der Berliner Fondsbörſe. un u W ttet für Erwachſene
Sie enthäut als ſolche eine Reibe der wiſſenswertheſten Nachrichten aus dem Bank- und Weitit- und Kinder.
handelsverkehr, ſowie den vollſtändigſten und correcteſten Courszettel von der Perliner Fonds und Prroſpecte mit Geb. Anw. und vielen i

r Jhre Notirungen von der Berliner Productenbörſe und den übrigen Märkten gelten Atteſten bei jeder Flaſche. Niederlage in y

h r h 4. Merſeburg bei Heinr. Schultze jr., EntenAls Hratisbeilage erhalten die. Abonnenten wöchentlich zweimal den plan 45 in Halle bei Helmboldt C o.
Fand wirthſchaftlichen Anzeiger, in Lauchſtädt bei F. H. Langenberg; in

deſſen Mitarbeiter Fachmänner erſten Ranges ſind und der hauptſächlich auf ſolche Dinge Rückſicht nimmt, Lützen bei Ludw. Auerbach; in Mücheln
die auch für den Produktenhändler, Induſtriellen 2e. von ditectem Intereſſe ſind, wie Saatenſtand, bei E. Temme; in Schkenditz bei Gebr.

Ernteausſichten. Kleeberg; in Weißenfels bei Herm. dAn jedem Sonnabend erhalten die Abonnenten der Bank- und HandelsZeitung außerdem gratis Vollrath.
hie die h des Deutſchen Reichs und Königlich

Preußiſchen Staats-Anzeigers, die bekanntlich in Folge amtlicher Veranlaſſung der Reichs J enbank zu Rerlin zuſammengeſtellt und an mahgebend ſind. Suts Munz 88 Ein guterhaltener Kutſchwagen ſteht unter
Die 7 und Handel Beitung dient u offizielles Publikationsorgan für Reichs-, Staats-, äußerſt günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

n Fei i ftli g u 7 2h en en und für eine Feihe von Eeſellſchaſten, landwirthſchaftlichen Jnſtituten und ähnlichen Näheres bei Fried. M. Kunth.

c ren ererreis n Handels Jeituns incl. ſämmtlicher Peilagen u. für w du 9 t gerlin 7 Vik. 59 Pf., für Preußen wie für alle anderen deutſchen Staaten einſchließlich Oeſterreichs S R ſt8 Mt. Inſerate 40 Pf. die Peitzeile. 9 chwen er 5 e auran
Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten any, in Berlin die Zeitungsſpediteure und die Steinstrasse.

J Expedition der Bank- und Handels Zeitung, Heute Sonntag Speckkuchen und
F 3S W Kochſtraäße 3. friſchen Anſtich W Bockbier. S

Montag früh
Probenummern gratis und franco. e Speckkuchen.Bäckerei H. Müller Neumarkt.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, Altenb. Schulplatz 5. W
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